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Rückens Dieſe Raſſe iſt beſonders widerſtandsfähig gegen Tem
eratureinflüſſe und in der Ernährung ſehr genügſam Sie eignet
ch daher ganz beſonders für kältere Teiche Die Galizier Raſſe

gehört zu den hochrückigen Karpfen Sie hat einen kleinen ſpitz
zulaufenden Kopf einen hoch gewölbten Nacken und einen halb

ondförmig gewölbten Rücken Dieſe Raffe erſcheint daher etwas
kürzer als die Lauſitzer Die zarten Schuppen ſind etwas läng
licher geformt als bei der Lauſitzer die Floſſen ſind ſchwächer ent
wickelt Der Galizier Karpfen iſt ſehr gefräßig daher ſchnell
wüchſig Er iſt infolge ar Hochzucht ſehr empfindlich beim
Transport Daher ſind beim Einſetzen ſtets große Verluſte biszu 80 Prozent zu verzeichnen Dieſe Raſſe iſt vielfach zu Kreu
zungen benutzt worden

Bienenwirtſchaft
7 Winterfutter Eine wichtige Frage iſt die was im Herbſt

efüttert werden ſoll bezw ob der Zucker der allgemein verwen
et wird als Winterfutter geeignet iſt Wir können dieſe Frage

bedingungsweiſe bejahen Zucker iſt ja der Hauptbeſtandteil des
Honigs Dir enthält nämlich nach Unterfuchungen im Mittel
20,60 Proz Waſſer 72,88 Proz Traubenzucker 1,76 Proz Rohrucker und etwa 3 Proz anderer Stoffe Gummi Pollen Wachs
Aſche uſw Allein der Traubenzucker des Honigs iſt etwas ande
xes als der Rohr oder Rübenzucker der Zuckerlöſung welcher erſt
unter Einwirkung des Bienenſpeichels im Saugrüſſel und Honig
magen der jüngeren Arbeitsbienen vorverdaut oder umgewandelt
linvertiert werden muß um den Bienen als Nahrung zuträglich
3 werden Der durch dieſen Umwandlungsprozeß aus dem einge
ütterten Rohrzucker entſtandene und in Zellen abgeſehte verdaute
Zucker wird Jnvertzucker Trauben und Fruchtzucker genannt
und kann wie der aus dem Nektar bereitete Honig nach ganz ge

gen Umänderungen im Speiſemagen als Chylus Futterſaft
Bienenblut in den Leib der Biene übergehen und dieſen ernähren
t Winter iſt die Verdauungstätigkeit ſehr herabgeſtimmt auch
ehlt es den Bienen oft am nötigen Waſſer weshalb die Jnter

bertierung in dieſer Zeit eine ſehr unvolkkommene und unge
nügende iſt Zu ſpät eingefütterte oder erſt während des Winters
dargereichte Zuckerlöſung kann deshalb nicht als geeignete Nah
rung gelten Verdauungsſtörungen der Bienen und Entkräftung
der Völker wären die unansbleiblichen Folgen

Das drnewe muß jetzt ſchon für das kommende Frühjahr
fix und fertig vorbereitet ſein Hier dürfen keine Drohnenwaben
vorkommen Auch Pollenwaben ſind nicht zu vergeſſen denn Honig
allein tuts nicht Mageren Völkern reiche man in der erſten
dälfte des Monats das nötige Winterfutter und zwar in größerenortionen raſch nacheinander Futter Völkern können überſchüſ
ige Honigwaben entnommen und zur ſpekulativen Fütterung für
as nächſte Frühjahr an ſicherem Orte aufbewahrt werden Schütze
ie Fluglöcher vor den Mäuſen e 7 mit dem Herbſte als böſe

r auf dem Stande einſtellen
amit keine Räubereien entſtehen

Düunſlüſſfiges Futter Jm Oktober darf nicht mehr mit
dunuflüſſigem Futter gefüttert werden weil es nicht mehr verdeckelt
d und unverdeckeltes verdirbt Man ſoll deshalb nur verdeckelte

erengere auch die Fluglöcher

onigſcheibe oder feſten Kandiszucker geben Bei der Kandis
itterung müß ſpäter Waſſer gegeben werden

Geſundheitspflege
Ein gutes Desinfektionsmittel für Krankenzimmer iſt fol

eundes Jn ein Gefäß Topf oder Krug gieße man l Liter kochen
es Waſſer verbinde einen Teelöffel voll Terpentin damit durch

Dineinträufeln und der ſchönſte Tannengeruch durchſtrömt das
immer Jeder Anſtetungsſteff wird durch dieſes täglich zwei
is drei Mal zu wiederholende en unſchädlich Bei
ruſtkranken J die Wirkung überraſchend günſtig Vabei iſt das
tittel ſehr v da eine Quantität Terpentinöl für 10 Pfg die

danze Woche hindurch ausreicht
Vorbeugung gegen Diphtherie Man kann nicht genug be

nen daß auch dem ſcheinbar unbedeutendſten Katarrh gleichWerigch entgegengetreten werden muß und Dispoſitionen zu der

artigen Affektionen durch vernünftige Abhärtung vermindert wer
den kann Kaltes Gurgeln kaltes Waſchen des Halſes ſind vor

igliche Präſervative Namentlich ſei man bei Epidemien auf der
ut und behandle daher jeden Katarrh mit beſonderer Sorgfalt
usgiebigſte Reinlichkeit Ventilation und peinlichſte Sauberkeitwüſſen dann geübt werden Jſt man um den Kranken ſo waſche

Man ſich mit und ſtecke beim Bepinſeln des Halſes
n Naſe und Ohren Watte halte den Mund geſchloſſen Man laſſe
i Behandlung von ſolchen Kranken nie den Mut ſinken denn oft
hen die ſchwerſten Fälle einen glücklichen Ausgang man handle
her kräftig und beſonnen

Die Heilung des Schnupfens ohne alle Koſten Perſonen
elche mit derjenigen Form des Schnupfens x ſind die man

ie Grippe zu nennen pflegt werben eine wunderbare Wirkung
dem einfachen Mittel wahrnehmen ſich aller flüſſigen Rahrungs

ittel zu enthalten bis die S ome der fieberhaften Aufregung
3 Tränen der Augen und die öftere Nötigung ſich zu ſchneutzen
chlaſſen Das Mittel wurde von einem berühmten Arzt empfohlen
on vielfach verſucht und in den meiſten Fällen für gut befunden
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Für die Küche
Gänſe Weißſauer Nachdem die Gans janber vorbereitet o

den iſt wird ſie in kleine Stücke zerlegt und mit reichlich Woſſer
ſowie Salz Zwiebeln Gewürze Lorbeerblättern und guten Eſſig
langſam gekocht und ausgeſchäumt Wenn das Gänſefleiſch weichiſt nimmt man die Stücke aus der kochenden Brühe und legt ſie

hübſch geordnet in Glasſchüſſeln Sodann läßt man die Brühe noch
etwas einkochen gießt ſie durch entfettet ſie und gießt ſie über die
Fleiſchſtücke Die Gelatine des Weißſauers wird durch die Gelenke
die Füße und Därme welche ſauber gereinigt werden und mit in
die Brühe kommen bereitet

Griesklößchen Suppe Jn Liter ſiedende Milch mit 65 Gr
Butter rühre über dem Feuer 125 Gramm Griesmehl hinein ſo
lange bis die Maſſe ſich von der Pfanne löſt Laſſe ſie erkalten
und ſchlage nach und nach 8 Eier daran nebſt etwas Salz und
Pfeffer und legen mit einem Kaffeelöffel kleine Klößchen in
kochende Fleiſchbrühe läßt einige Male raſch aufkochen und
richtet an

Franzöſiſcher Kuchen Man nimmt 375 Gramm feines Mehl
und macht mit einer Taſſe Waſſer einer Taſſe ſaurer Sahne und
einer Taſſe Hefe einen Teig läßt denſelben an einem warmen Ofen
aufgehen und legt ein Viertelkilo Butter in Stückchen darüber
damit er geſchmeidig wird Dann fügt man 200 Gramm Zucker
acht Eier etwas geriebene Muskatnuß hinzu und macht alles
mit Kilo Mehl zu einem feſten Teige Dieſen Teig ſchlägt man
in eine mit Mehl beſtreute Serviette und läßt ihn über Nacht in
der Stube ſtehen Am anderen Tage nimmt man den Teig aus dem
Tuche legt ihn ſo wie er iſt auf ein mit Butter beſtrichenes
Brett beſtreicht die Oberfläche mit Eigelb ſchneidet mit einem
Federmeſſer über den ganzen Kuchen ein Gitter und läßt ihn ſo
ſchnell wie möglich backen

Sekteis Eine Flaſche recht kalten Sekts wird mit der Schnee
rute auf Eis ſchaumig geſchlagen uggeföhr 10 Blatt halb
weiße halb rote Gelatine darunter gemiſcht dann eine Eisform
zurecht geſtellt in welche man den Sekt etwa handhoch einſchüttet
und erſtarren läßt Man gibt friſche oder eingemachte Erdbeeren
darauf dann wieder Sekt und ſo fort bis die Form gefüllt iſt
Mit Makronen oder Waffeln ſchmeckt das Eis vorzüglich

Vorzüglicher Weinbeerſulz Geleeſ Man kocht blaue nicht zu
reife Weinbeeren mit etwas Waſſer einmal auf drückt ſie dann
durch ein Tuch wiegt den gewonnenen Saft und läutert nun das
gleiche Gewicht Zucker iſt er zum Breitlauf eingekocht ſo fügt man
den Saft hinzu läßt ihn gut durchkochen und ſchüttet ihn heiß in die
bereitgeſtellten Gläſer wo er nach dem Erkalten zugebunden und
etikettiert wird

Bunte Bälle Man bereitet entſprechend viel ziemlich derben
Milchreis vermiſcht ihn mit entſprechend viel Gelbei und Schnee
und macht ſechs Teile daraus Teil 1 wird mit Alkermesſaft rot
Teil 2 mit geriebener Schokolade braun Teil 3 mit Spinatſaft
grün Teil 4 mit Veilchenſyrup lila Teil 5 mit Safran gelb gefärbt
Teil 6 bleibt weiß und erhält Orangegeſchmack Dieſe Teile wer
den zu runden Bällchen geformt in Zucker umgedreht und nebſt
Vanilleſauce kalt auf Eis geſtellt und beim Auftragen nach Be
lieben mit Rahmſchnee überzogen Eignet ſich zu Kinderfeſten

Kleine Mitteilungen
Weiche Hülſenfrüchte Manche Hausfrau hat zu dem Schaden

noch den Spott und Aerger zu ertragen wenn die Hülſenfrüchte
trotz langen Kochens nicht weich geworden ſind Sie weiß vielleicht
noch nicht wie leicht ſie ſich aus dieſer Verlegenheit helfen oder ihr
vorbeugen kann Sobald ſie glaubt daß die Hülſenfrucht hart
bleiben wird tut ſie einen Teelöffel voll Soda an ein für 6 Per
ſonen beſtimmtes Gericht Oder aber ſie weicht die Frucht in
Salzwaſſer ſchon am Abend vor dem Gebrauche ein und läßt ſie bis
gerade vor dem Aufſetzen quellen Selbſt mehrjährige Hülſen
früchte werden bei dieſer einfachen Behandlungsweiſe vollkommen

weich und zart A OVerſchrumpfte Aepfel deren Aeußeres an Anſehen verlor
werden wieder rund und friſch werden wenn man ſie über Nacht
in kaltes Waſſer legt Auch die am Vorabend des Gebrauchs ſchon
geſchälten Kartoffeln müſſen unbedingt ganz mit Waſſer bedeck
werden wenn ſie ihr gutes Ausſehen ja auch ihren guten Geſchma

nicht verlieren ſollen A OUm die Fenſterbänke und Bilderrahmen von Fliegenſchmutz
zu reinigen braucht man ſie nur mit einem mit Petroleum ge
tränkten TAuche tüchtig abzureiben Goldrahmen reinigt man am
beſten durch Abreiben mit einer durchſchnittenen Zwiebel

A OZur Vertilgung der läſtigen Nagetiere der Ratten und
Mauſe ſteckt man mit Terpentinöl getränkte Lappen und Stückchen
Leder in deren Gänge und Löcher Auch legt man ihnen Pillen
in den Weg die aus geſtoßenen bitteren Mandeln und etwas
Zucker geknetet ſind Die in den bitteren Mandeln enthaltene

hauſäuer wirkt tödlich Als drittes Mittel ſei noch angeführt
ein Gemengſel von Sauerteig und Feilſpänen zu gleichen Teilen
dem Gewichte n Die Maſſe wird vor die Löcher gelegt von denTieren benagt und iſt dann die Urſache ihres ſchnellen V
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Kaſtanien als Landſchafts und
Wirtſchaftsbäume

Unter der großen Anzahl als intereſſante Laubhölzer in den
Gartenanlagen zur Verwendung kommenden Kaſtanienarten und
formen ſind die gemeine Roßkaſtanie Aesculus Hippocaſtaneum

die rotblühende Kaſtanie Aesculus rubicunda ſowie die echte
Edelkaſtanie Caſtaneg vesca Gäertne die ſchönſten Landſchafts
bäume impoſanter und maleriſch dekorativer Wirkung Wenn nun
auch über das wildwachſende Vorhandenſein ſowie über das erſt
malige Bekanntwerden der Roß und rotblühenden Kaſtanien in
den gärtneriſchen Kulturen und Gehölzpflanzungen widerſtreitende
Anſchauungen herrſchen ſo iſt doch als ziemlich feſtſtehend anzu
nehmen daß dieſe ſchönen Laubholzbäume ſeit etwa 300 Jahren in
Europa heimiſch und u a auch aus den nordgriechiſchen Gebirgen
aus Theſſalien uſw über Konſtantinopel eingeführt worden ſind
wohingegen die Edelkaſtanie auf Korſika in ganzen Waldbeſtänden
angepflanzt im übrigen Europa jedoch noch verhältnismäßig junger
Kultur iſt ſo daß hier ſo große Bäume wie von den Roßkaſtanien
kaum vorhanden ſein dürften Obſchon nun die Edelkaftanie in
ihrer tiefgrünen großen glänzenden lanzettlich geformten ſehr
dichten und lederartig feſten Belaubung ſowie in der gleichmäßig
und ſchnell wachſenden leichtgliedrigen Kronenbildung eine ſehr
ſchöne und eigenartige Landſchaftswirkung verkörpert und ſowohl
als Einzelbaum als auch für alleeartige Pfanzungen weitgehende
Beachtung verdient ſo wird ſie in dieſen wertvollen Eigenſchaften
doch von der gemeinen Roßkaſtanie und deren Geſchlechtsgenoſſinder rotblumigen rubicunda bei weitem übertroffen die wegen Jecx

eringen Bodenanſprüche ihrer Schnellwüchſigkeit ſowie ins
eſondere wegen ihrer gleichmäßigen bald ſpitzkugelig bald kreis

rund geformten Kronenbildung großgefingerter und dichtſtehenderBelaud ung und kerzenartiger zum Teil jedoch unfruchtbaren
Blütenſtänden eigenartiger Fruchtbildung fraglos unſere ſchönſtenLandſchaftsbäume weitgreifender und fühle Schattenbildung dar
ſtellen Leider wird den Koßlaſtanien und namentlich in den
Städten ihre Fruchtbildung vielfach zum Verhängnis indem
die ſorgloſe und übermütige Irgend die Kaſtanienfrüchte als all
gemeine Freibeuterobjekte anſehen und im Beſtreben um den Beſitz
derſelben die Bäume in ihrer organiſchen Aufbauform durch Wurf

beſſ aller Art verunſtalten um ſchließlich durch dieſes un
edachte und unüberlegte Beginnen ſich ſelbſt und die Straßen

paſſanten äußerſt zu gefährden ſo daß die Frage ihrer Anpflan
zung im ſtädtiſchen Straßenbilde und öffentlichen Verkehrswegen
mit Rückſicht auf vorbenannten Uebelſtand in neuerer Zeit recht
arlie wenn auch bedauerlicherweiſe zu ihren Ungnunſten entchieden wird Und doch gibt es landſchaftlich kein ſchöneres Bild

als zur Frühlingszeit einer Allee oder einen maleriſch ſchönen
Baum der wilden Kaſtanie im Schmucke des Blumenkleides zu
begegnen

Neben dieſer bevorzugten landſchaftlichen Verwendung beſitzen
die beſprochenen Kaſtanienarten noch in dieſer Verwertung ihrer
Früchte und ihrer Rinde eine hohe wirtſchaftliche Nutzung die in
deſſen er Dann neuerer Zeit bekannt und entſprechend beachtet wor
den iſt Die Rinde iſt h wird nach Art der Chinarinde mediziniſch gegen echſelfieber und Verdauungsſchwäche
wie auch in der Jnduſtrie für Gerbzwecke verwertet wogegen das
Holz ſelbſt viel zu und grobfaſerig iſt als daß es für ge
werbliche und induſtrielle Zwecke von beſonderem Werte ſein
dürfte Von großem wirtſchaftlichen Gebrauchswert ſind dagegen
die F2anten rüchte wie die Blütenſtände ein lohnendes Ar
beitsfeld für Bienen bilden So dienen die Früchte der Roßkaſtanieu mit pulveriſierten Maiblumenblüten CEonvallarig majalis das

allbekannte Nießpulver Schneeberger herzuſtellen ſie liefern den
ſogenannten Stärkegummi Dextrin und geben gekocht und im zer
quetſchten Zuſtande der haus wirtſchaftlichen Küche ein vorzügli
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und dabei äußerſt billiges Mittel zum Waſchen und Bleichen wie
des weiteren ein durch Abkochen bereiteter Extrakt ein wohlfeiles
Mittel bildet tieriſche Pflanzenſchädlinge aus Blumentöpfen und
Pflanzenbehältern zu vertreiben und mit ſicherem Erfolg zu ent
fernen Von noch größerer Wirtſchaftlichkeit iſt jedoch der Ver
brauch der Kaſtanienfrüchte als Viehfutter welche Möglichkeit in
deſſen in land wirtſchaftlichen Kreiſen noch lange nicht genügend
beachtet wird da es ausgeſchloſſen ſein müßte daß alljährlich Un
mengen Kaſtanienfrüchte auf den Landſtraßen an Wegen und
Stegen ländlicher Beſitzungen ungeerntet bleiben und unbeachtet
zertreten werden anſtatt ſie als nahrhaftes und bekömmliches
Viehfutter zu verwenden wobei die Gewohnheit der Kinder ſie als
willkommenes Spielzeug zu ſammeln immer noch beſtehen bleiben
kann Jm zerkleinerten rohen Zuſtande ſind die Kaſtanien in Ver
miſchung mit gehackten Rüben und Runkelblättern ein von Kühen
und Ziegen gern genommenes Futter wobei insbeſondere der in
den Kaſtanien vorhandene Bitterſtoff wohltuend auf die Ver
dauungsorgane einwirkt Sollten in Ausnahmefällen dieſe Früchte
wegen ihres bitteren Geſchmackes in der Fütterung nicht gerne ge
nommen werden ſo kann man dieſes dadurch inhibieren daß man
dieſelben vorher längere Zeit in Waſſer einlaugt wodurch ſich der
herber Beigeſchmack ganz weſentlich verliert Außerdem kann man
die Kaſtanien auch gekocht bei der Fütterung verwerten und zwar
derart d man das erſte bis zum Weichen der Schale ſich braunrot
färbende bittere Waſſer abgießt durch neues erſetzt und die nun
mehr entſtehende aromatiſch duftende und breiig zerſetzende Maſſe
in entſprechenden Portionen zur Verfütterung bringt Eine
gleich wertvolle rer finden die Früchte der Roßkaſtanie zurStärkenmehl und Alkoholbereitung da ſie zunächſt einen hohen
Gehalt an Stärkezucker und Kohlenhydrate beſitzen ſowie nach Aus
ſcheidung dieſer Subſtanzen auch noch Eiweißſtoffe und Pflanzen
fette enthalten Jn erſterem Falle iſt das gewonnene Produkt un
gleich wertvoller als das aus Kartoffeln oder Getreidefrüchten her
geſtellte Präparat ans abgeſehen noch von der großen Wohlfeilheit
die die wildwachſenden Kaſtanien als Rohſtoffe den feldbauwertigen
Fruchterzeugniſſen gegenüber beſitzen ſodaß die Stärkefabrikation
und die Alkoholbrennereien ſich heute dieſer Naturfrüchte bereits
in weitgehendem Maße bedienen und namentlich in Frankreich um
fangreiche Betriebe dieſes Zweckes wirtſchaftlich ſehr gut rentieren
Für den küchen wirtſchaftlichen Gebrauch und für den h
Genuß ſind die wilden Kaſtanien aber nur bedingt und unter An
wendung beſonderer Zubereitungsrezepte brauchbar die dem
Grunde nach darin beſtehen die Früchte durch Abkochung von dem
zungenwidrigen Geſchmacke zu befreien um ſie dann nach Art derEdeltaſtanien als Kompott oder Beigabefrucht zu verwerten Da
gegen liefern die Früchte der Edelkaſtanie eine vorzügliche und hochdeſchä te Nähr und Delikateßfrucht r den küchen wirtſchaftlichen

Haushalt die ſowohl in den verſchiedenſten Beigabegerichten alsauch im Rohgenuß ſehr bekömmlich und beliebt ſt emiſch ent
halten dieſe Früchte bis zu W Stärke und Zucker dann weſentli

e und auch einen weſentlichen Teil Fett ſo daß ſie bezügli
ihres Nährwertes bei mehlhaltigen Speiſen dem Produkte der
Körnerfrüchte und ſelbſt dem wertvollen Weizenmehl faſt
gleichwertig ſind welcher Umſtand auch wohl dazu beigetragen ha
mag daß Amerika und die ſüdeuropäiſchen Länder die Früchte der
Edelkaſtanien ausgiebig als Nahrungsmittelprodukt zu verwerten
und e lie zu nutzen wiſſen und damit der ſozialen Volks
wohlfahrt einen nicht geringen Dienſt erweiſen

Schließlich möge erwähnt werden daß den Roßkaſtanien
auch mediziniſche und geſundheitliche Wirkungen zugeſchrieben wer
den indem ſie in getrocknetem und erhitztem Zu ablenkend
egen Rheumatismus wirken ſollen u lteren ten ier olchen der Landbevölkerung willkommene
e

Jn Anſehung dieſer vielfachen Gebrauchsmöglichkeiten und
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wirtſchaftlichen Nutzbarkeit wäre es alſo vom landſchaftlichen als
auch vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus nur zu wünſchen
daß die vorbeſprochenen Kaſtanienarten mehr noch als bisher zur
Anpflanzung gelangen und deren Früchte der wirtſchaftlichen und
gewerblichen Verwertung in immer größerem Maße zugeführt
werden um dadurch ein nicht geringes Kapital zu heben das heute
achtlos und in wenig ökonomiſcher Weiſe dem Volkswohlſtande und
der allgemeinen Volkswohlfahrt durch Nichtbeachtung dieſer Natur
früchte fraglos verloren geht Emil Gienapp Hamburg

Die Steinkohle im Feld und Gartenbetrieb
Jm Briefkaſten land wirtſchaftlicher Zeitungen in landwirt

ſo iwen und gartenbaulichen Verſammlungen werden r r
ie Anfragen nach dem Düngerwert der Steinkohlenaſche kurzer

hand mit der Antwort abgetan durchaus wertlos
Das iſt r etwas übereilt Man müßte die Frage eigentlich

teilen in eine ſolche über den Düngewert der Steinkohlenaſche und
den der Steinkohlenſchlacke Dann wird aber erſt recht die genau
erwogene Antwort heißen müſſen Aſche vorzüglich für Weinherg Schlacke giftig

Jn Weinbaugegenden kennt man da und dort die Gelbſucht der
Pflanzungen deren Urſache in der mangelhaften Durchlüftung des
Bodens zu fuchen iſt Dieſe Krankheit wird durch Steinkohlen
aſche geheilt etwa in folgender Weiſe Man gräbt die Erde auf
25 Zentimeter Tiefe zeilenweiſe aus immer eine Zeile überſchla
gend und füllt dieſe Gräben nicht ganz mit geſiebter Steinkohlen
aſche ſo daß die gröbſte unten die feinſte oben iſt Dann zieht
man die Erde wieder darüber Kränkelnde Anlagen welche an der
äußerſten Grenze der Lebensfähigkeit angekommen waren ſind
durch dieſe Behandlung gerettet und lebenskräftig gemacht worden

Die gut geſiebte Aſche iſt nämlich durchaus nicht ſo unbedeutend

wie man ihr Sie macht nicht nur ſchwere Böden porös
ſondern ſie enthält auch mineraliſche Nährſtoffe und wirkt durch
ihre chemiſche Beſchaffenheit derart günſtig auf die Mineralſtoffe
des Bodens daß deren Zerſetzung und Aſſemilierung leichter ſtatt
findet Wenn ſie hiernach auch nicht gerade zu den hervorragendſten
Düngemitteln als Selbſtdünger zu zählen iſt ſo kommt r doch
ein ſchätzbarer Wert als Düngungsvermittler und als Bobenver
beſſerer beſtimmt zu

Dagegen ſind die Schlacken als das Produkt ſaurer Salze und
erdiger Beſtandteile der Kohlen direkt ſchädlich Schwefelmetalle

ſchwefli ſaure und ſaure ſchwefelſaure und chlorwaſſerſtoffſaure
Salze ſind Beſtandteile dieſer Schlacken Weitere hieraus reſul
tierende chemiſche Prozeſſe Schwefligſäure Schwefelwaſſerſtoff
uſw entziehen den Pflanzen den Sauerſtoff und zerſtören die Ge
webe Den Beweis hierfür kennt jeder an dem allgemein üblichen
Verfahren Gartenwege mit Schlacken auszufüllen wodurch man
der Bewucherung der Wege ſteuern will Es iſt daher bei der Ver
n der Steinkohlenſchlacke überall da Vorſicht geboten wo
in nächſter Nähe Pflanzen mit ſeitlicher Wurzelbildung ſtehen
denn dieſe können Schaden leiden Wege welche Waſſerleitungs
oder Gasröhren enthalten ſollten keine Schlacken erhalten weil
dieſe das Metall zerſtören

Kann e einerſeits der gut geſiebten Steinkohlenaſche ein Frei
brief ausgeſtellt werden ſo muß es andererſeits für die Schlacke

ein Steckbrief ſein M Feuerſtein
Zur Rindenpflege unſerer Obſtbäume

Von H Hoffmann
Es iſt ſchon wiederholt der Freude Ansdruck verliehen worden

aß ſich ſeit einigen Jahren an vielen Orten unſeres deutſchen
Baterlandes ein lebhaftes Intereſſe für Obſtzucht geltend macht
Man ſieht jetzt auch allenthalben wie die jungen friſch angepflanz
len Bäume ſorgſam gepflegt werden und das mit Recht denn
unſere Obſtbäume bedürfen um Kuiturpflanzen zu bleiben fort
währender Wartung und Pflege Doch darf man wegen der jungen
die älteren und namentlich die alten Bäume nicht ganz vergeſſen

Die alten Bänme verlangen auch Auſſicht und in ganz beſtimm
ten Fällen muß ihnen nachgecholfen werden Dadurch daß Stamm
und Aeſte jährlich an Umfang zunchmen wird die Rinde zu eng
und ſpringt alsdann gewahrt man an den Apfelbäumen die ſogen
Rindenſchuppen die auch noch bleiben wenn ſich die neue Rinde
ſchon längſt vollſtändig ausgebildet hat Bei Birnbäumen iſt es
verhältnismäßig noch ſchlimmer die Vorke wird durch die neu
gebildeten Rindenlagen immer dicker der äußere Teil derſelben
ſtirbt ab und wird ganz holzig Dieſe abgeſtorbenen Schuppen
verhindern den freien Zutritt der Luft durch die Poren in das
Jnnere des Baumes hemmen alſo die Lebenstätigkeit desſelben
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Jnſekten öfters unter der Kruſte verpuppen ſich hier machen hier
ihre Verwandlungen durch um im kommenden Frühjahre als die
erſten Barmfeinde Die alte Rinde iſt für ſie ein

er Schlnpfwinkel denn ſelbſt die eifrigſten Vertilger der Jn
ekten die Vögeln konnen denſellen oder ihren Var ben nnter den
Rindenſchupven chts anhaben Alle dieſe Schäden können zur
eine ſorgfältige Rindenpflege gehoben oder es kann ihnen dadur
doch wenigſten3 vielfach geſtenert werden

Man entferni vor allem mit ciner Rindenſcharre oder Triht
bürſte während des Frühjahres oder im Herbſt die abgeſtorbene
Rinde ſo vorſichtig daß die neue geſunde nicht verletzt wird Wenn
manche die Rinde ſo ſtark abſcharren daß die verwundeten Stellen
von unten ſichtbar ſind ſo zeigen ſie damit nur ihre Unkenntnisbetr der Natur des Baumes hat wie auch mit der Tätigkeit

2 Organe Die geſunde Rinde iſt das Kleid des Baumesas zwar ſtets gut gereinigt nie aber auf unvorſichtige Weiſe zer

riſſen werden ſoll das den Baum gegen Kälte und Hitze gegen
ſtarke Verdunſtung und Vertrocknung ſchützt Die Rinde muß alſo

leicht wie möglich abgeſcharrt werden daß die unter der braunen
inde liegende grüne Rindenlage nicht verletzt wird Am leich

teſten läßt ſich dieſe Arbeit kurz nach einem Regen ausführen Die
P Wirkung des Rindenſcharrens iſt geradezu überraſchend die
zäume zeigen ein viel lebhafteres Wachstum und üppig dunkel

Blätter durch reichere Fruchtanſätze werden wir in S
en daß di Arbeit zum Gedeihen und zur Hebung

der Fruchtbarkeit der Bäume unbedingt notwendig iſt beſtärkt

Land wirtſchaft
Um dem Aunswintern der Getreideſaaten nach Kräften vorzu

beugen lege man u a großes Gewicht auf eine zweckentſprechende
Bearbeitung des Ackerbodens Die Saatfurche ſoll ſo früh gegeben
werden daß ſich der Boden vor der Saat ſetzen kann Ein na
trägliches Setzen der Krume ſetzt die Wurzeln der Sſſeer des
Zerreißens aus Wo es notwend i muß man dem Waſſer durch
Ziehen von Waſſerfurchen genügend Abzug verſchaffen Nicht ſelten
wird der Fehler gemacht daß der Boden zu klar geeggt wird d h
daß die Schollen zu ſtark verkleinert werden Dieſes Verkrümeln
hat zur Folge daß der Boden a verkruſtet während kleinere
Schollen nicht nur dieſen Uebelſtand verhindern ſondern den
Pflänzchen im Winter auch Schutz bieten Die Erfahrung hat ge
zeigt daß je kräftiger die jungen Pflänzchen in den Winter kom
men deſto weniger haben ſie von den Froſtwirkungen zu leiden
Die erſte Vorbedingung einer kräftigen Saat iſt ſchweres wohl
ausgebildetes Saatgut Man fand daß durch die d von
Pflanzen aus Roggenkörnern von denen 100 Stück 425 Grammwogen 13 Proz zugrunde gingen bei einem Gewicht von 3,51
Gramm wurden 31 Proz vernichtet und bei nur 1,71 GrammGewicht betrug der Verluſt ſogar 51 Sipent Aus dieſen wenigen
Zahlen ſieht man wie ungeheuer wichtig es iſt nur die ſchwerſten
Körner zur Saat zu verwenden Aber nicht allein das Saatgut
ſondern auch die Saatzeit iſt von erheblichem Einfluß auf de
Kräftigkeit der Sagten Jm allgemeinen müſſen wir der Frü
aat den Vorzug geben da die Pflänzchen dann gekräftigter in den

Winter treten Zu warnen iſt jedoch vor zu früher Saat nament
lich wenn der Boden reich und kräftig iſt denn dann werden die
Pflänzchen zu üppig und ſind während des Winters um ſo eher
der Gefahr des Faulens ausgeſetzt je länger und tiefer die Schnee
ſchicht den Acker bedeckt Jſt man aus irgend welchen Gründes
verhindert die Saat zur richtigen Zeit vorzunehmen ſo ſoll man
ſich zur Regel machen das Saatgut nur oberflächlich unterzu
bringen denn gewöhnlich haben ſpäter aber ſchwach untergebrachte
Saaten von den Fröſten weniger zu leiden als etwas frühere
tiefer untergebrachte

Mit der Bearbeitung des Vodens muß eine ausreichende
Düngung desſelben Hand in Hand gehen Jn dem Dünger führenwir dem Boden die fehlenden Rahrſtoſſe zu Ein normales Pflan

zenwachstum iſt aber nur dann i wenn die Pflanze alle zu
ihrem Aufbau notwendigen Nährſtoffe in ausreichender Menge und
in aufnehmbarer Form vorfindet das Fehlen nur eines Nähr
ſtofſes im Boden hat zur Folge daß die übrigen nicht zur vollen
Wirkſamkeit gelangen und die Pflanze ſpärlich gedeiht Stickſtoff
und Phosphorſäure Kali und Kalk ſind die Düngſtoffe auf deren
Zufuhr der Landwirt bei der Herbſtſaat Bedacht zu nehmen hat
und die dem Boden durch den Stallmiſt und die einzelnen künſt
lichen Düngemittel zugeführt werden können

Einſänern kranker Kartoffeln Die Kartoffeln werden in
einem eiſernen Kartoffelwäſcher zu dem fortwährend mittels eines
Waſſerfaſſes Waſſer en wird oder der an einem
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Lage Spreu oder Häckſel von Handhöhe und hierauf ein Meter
Erde als Schutz und Druckſchicht 4 Mann und 12 Frauen können
täglich bequem 300 Zentner einſtampfen Die auf dieſe Weiſe roh
in zementierten Gruben Kellern oder zur Not auch in Erdgruben
eingeſäuerten Kartoffeln halten ſich länger als ein Jahr und bilden
ein geſundes ſehr gern roh vom Rindvieh genommenes Futter
welches vorzüglich füttert

Haus und Jimmergarten
Die ſogenannten harten Pflanzen z B Evonimus Lorbeer

Oleander Yukka Agaven Opuntien überwintern ganz gut in
einem trockenen froſtfreien Keller nötig iſt nur daß ſie auch im
Winter Licht haben oder wo dieſes nicht hinreichend der Fall iſt
doch zeitweilig durch Oeffnen der Kellerfenſter und Läden bei
froſtfreiem Wetter friſche Luft und Licht erhalten Jm Herbſt
bringt man dieſe Pflanzen erſt ſpäter auf ihren Winterſtandort
Die ſchönen Tage im Oktober taugen für ſie beſſer als der Keller
Bei ſtärkeren Nachtfröſten welche Ende Oktober eintreten legt
man die Pflanzen um bedeckt ſie über Nacht mit Strohdecken
alten Säcken uſw und ſtellt ſie erſt dann in der Frühe auf wenn
die Froſtgefahr vorüber iſt Einige Kältegrade ſchaden ihnen nicht
Auf de Weiſe können die Pflanzen bis Anfangs November im
Freien bleiben Wer ein ſtark vorſpringendes Hausdach Veranda
oder ſonſt einen windſtillen Ort hat tut gut ſie dort aufzuſtellen

Schutz der Artiſchocken gegen Erfrieren Jn Gegenden wo
Artiſchocken leicht erfrieren trotzdem ſelbe gut zugedeckt ſind nimmt
man dieſelben aus dem Lande heraus möglichſt mit etwas Ballen
und ſchlägt ſie in Sand in einen trockenen Keller ein Sonſt kann
man auch Mitte November die Blätter der Artiſchocken bis auf
40 Zentimeter abſchneiden die Pflanzen erſt reichlich mit Sand
oder ſandiger Erde und bei Eintritt ſtärkerer Fröſte mit trockenem
Laub überdecken

Behandlung älterer Obſtbäume Aeltere Obſtbäume welche
ſchon reichlich Ernten gebracht haben beginnen oft plötzlich in ihrenErträgniſſen le und werden dann von vielen Garten
beſitzern kurzerhand als der Axt verfallen erklärt Mit ein weni
Mühe indeſſen und einem verhältnismäßig geringen Koſtenaufwan
wären ſie noch zu retten da die wahrgenommene Erſcheinung ein
fach auf Mangel an Nahrung beruht Jm gegebenen Falle verfährt
man deshalb folgendermaßen Jn einem Unmkreis welcher dem
Kronenumfang des Baumes entſpricht wird ein 50 Ztm breiter
und 40 Ztm tiefer Graben ausgehoben und mit 1 Kilo Thomas
mehl angefüllt worauf der Graben wieder zugeſchüttet wird Auf
dem Raume zwiſchen Graben und Stamm werden 500 Gramm
phosphorſaures Ammoniak und 300 Gramm Chiliſalpeter gleich
mäßig verteilt und untergegraben Die nächſtjährige Ernte liefert
den Beweis daß die Mühe nicht umſonſt geweſen iſt

Verquecktes Gartenland iſt nicht anders rein z bekommen
als durch das Graben des Landes mit der Grabgabel und wß
fältiges Ausleſen der Queckenwurzeln Ein anderes Mittel gibtes nicht Wer einige Jahre opfern kann dem leiſtet der Kartoffel

bau bei ſtarker Düngung dann das Einſäen von Eſparſette undKnöterich ebenfalls gute Hienſie

Auf leichtem Boden werden feſte ſchöne Kohlköpfe erzielt
wenn man das Land im Herbſt reichlich mit Stalldung verſieht
es umgraben und im Frühjahr vor dem Pflanzen nur gut durch
hacken jedoch nicht noch einmal graben läßt Der durch das Graben
im Herbſt gelockerte Boden verdichtet ſich durch die Winterfeuchtig
keit wird feſter bindiger feuchter und deshalb für den Anban von
Kopfkohl geeigneter

Weinban und Kellerwirtſchaft
Vernichtung der Maikäfer Engerlinge in Weingärten Um

die Engerlinge raſch und mit wenig Koſten faſt alle zu fangen ver
fahre man auf folgende Weiſe Um das betreffende Landſtück ziehe
man einen Graben von 35 40 Zentimeter Tiefe und 20 30 Ztm
Breite fülle dieſen Graben mit einem Gemiſch von Pferde und
Ochſendünger Schaf und Schweinedünger ſind ausgeſchloſſen
dann gebe man den ausgehobenen Sand womöglich mit etwas
Dünger gemiſcht wieder darauſ Jetzt bezeichne man die Richtung
der Gräben mit Pfählen damit man ſie wenn man ſie nach einiger
Zeit wieder aufgraben will leicht finden kann Die beſte Zeit um
die Gräben anzulegen iſt der Herbſt weil die Engerlinge um dieſe
Zeit wärmeren Ort ſuchen um zu überwintern Jm Frühjahr
grabe man die mit Pfählen bezeichneten Gräben wieder auf Man
wird aus den Gräben eine koloſſale Menge von ein zwei und
dreijährigen Engerlingen ausleſen können denn man kann es ſich
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Bei ſtarkem Eſſigſänreſtich kann man nur durch ſofortig
Umfüllen in ein ſtark eingebranntes Faß den Wein vor no
weiterem Fortſchreiten der Eſſigbildung ſchützen und durch u
von 100 130 Gramm reinſten feingepulverten Marmormeh
das man mit etwas Wein zu dünnem Brei anrührt und alsdann
mit der Geſamtmenge des Weines miſcht den ſcharfſauren Ge
ſchmack im ganzen mildern

Zäher Moſt Einem zähen Moſt ſetze man pro 100 Liter
8 Gramm reine Gerbſäure zu und 128 Liter reinen Spiritus
Ein weiteres Mittel beſteht darin daß man 200 300 Gramm zer
ſtoßene nicht gemahlene ſpaniſche Erde mit Waſſer befeuchtet
läßt ſie dann mit Wein überdeckt 12 Stunden zum Aufweichen
ſehen ſodann wird die Maſſe mit etwas mehr Wein zu einem
einen Brei verrührt und in mehreren Portionen dem vorher vonder Hefe abgelaſſenen Wein zugeſetzt man rührt tüchtig um und

kann nach einigen Tagen ablaſſen

Tier und Geflügelzucht
f Zum Einſchütten der Arzneien des kranken Viehes ſoll nicht

wie ortsüblich ein Kübel ſondern eine blecherne Flaſche oder in
Ermangelung eine ſtarke Bierflaſche verwendet werden Dann
ſoll die Flaſche ſeitwärts an der zahnloſen Stelle und nicht von
vorne wo Zähne ſind eingeführt werden damit ſie von dem Tiere
nicht zerbiſſen werden kann

Wer an ſeine Kühe Malz verfüttert muß die Menge nach der
Eigenart und dem e Zuſtand der Tiere ſelbſt richten
Es gibt Kühe dig ſtärkere Malzgaben vertragen können als andere
was dem beobachtenden Blicke des Fütterers und Melkers tentgehen wird Während der Zeit der höchſten Milchergiebigkeit
darf die Tagesration höher bemeſſen werden als bei vorgerückter
Trächtigkeit in welch letzterem Falle man zu ſtarkem Segarſe
neigenden Tieren dieſes Kraftfutter beſſer ganz entzieht Endli
hat ſich die Größe der Malzbeigabe auch beim Dürrfutter nach der
Qualität desſelben zu richten Je beſſer das Heu iſt um ſo weniger
Malz ſoll und darf gegeben werden Liegen die Verhältniſſe ſo
daß aus irgend welchen Gründen eine ſtärkere Malzfütterung an
gezeigt erſcheint ſo ſoll kein oder nur wenig Heu gefüttert
werden wie viel von letzterem zuläſſig iſt zeigt die Beſchaffenheit
des Kotes der Tiere an

t Fohlenfütterung Man reiche denſelben nie zu große Mengen
von Knollen und Rüben namentlich nicht von rohen Kartoffeln
neben zu geringen Mengen von Raubhfutter ſie gewöhnen ſich ſonſt
leicht das Dungfreſſen an Die Menge der rohen Kartoffeln iſt
dabei möglichſt zu kürzen die zerkleinerten Kartoffeln außerdem
von einer Fütterungszeit zur andern i uge und daneben
mehr Heu zu füttern oder mehr Strohhäckſel oder Weizenkleie bei
zumengen

Wie wäſcht man zu einer Ausſtellung beſtimmte Hühner
und Tauben Jn eine Wanne oder Kübel gießt man lauwarmes
Waſſer in welchem man etwas Soda ſowie milde e eprenr
aufgelöſt hat dann ſteckt man das Huhn oder die Taube hinein ſo
daß nur der Kopf herausſieht läßt das Tier von einer zweiten
Perſon halten und ſtreicht mit einer weichen Bürſte die Federn
der Länge nach wobei Seife nicht gergr werden darf und wobei
zu beachten iſt daß keine Federn gebrochen werden Sodann wird
das Tier in einem zweiten Gefäß mit Waſſer nachgeſpült das Ge
fieder ausgedrückt und mit feinen fichtenen Sägeſpähnen oder
beſſer mit reinem weißem Reißmehl trocken abgerieben wobei da
Reismchl ebenfalls nicht geſpart werden darf Das Trockenwerden
beſchlennigt man indem man die Tiere in einem weitgeflochtenen
Korb an den Ofen oder bei warmem Wetter an die Sonne ſtellt

Bei Kanarienvögeln die nicht ſingen wollen kann nur eine
vielſeitige Fütterung Erfolg verſprechen Man gebe viel gute
Sommerrüben etwas Glanz Mohn einige gequetſchte Hanfkörner
öfter etwas Grünes und ein wenig zerkleinertes hartgekochtes
Eigelb Mit Arzneimitteln richtet man nichts aus

Fiſchzucht
Ueber Karpfenraſſen Als Hauptmerkmale einer guten

Karpfenraſſe fordert man daß der Karpfen im Verhältnis zur
Größe des Körpers einen kleinen Kopf einen hochgerundeten
Rücken und ſtark gewölbte Rippen habe und daß die Floſſen nicht

kräftig aber dunkel gefärbt ſeien Nicht immer ſind dieſe
Figenſchaften bei einer und derſelben Raſſe vereinigt und es iſt

daher beim Einkauf des Beſatzmaterials zu prüfen welche vonden genannten Eigenſchaften bei den Karpſen am meiſten ausge

prägt ſind Einer der höchſtkultivierten dürfte wohl der in den
in dieſen Rindenterlen den ſich mit der et Meeſe urd Brunnen aufgeſtellt wird ſauber gewaſchen und dann an die Iaum vorſtellen in welcher Menge ſie ſich im Dünger anfammeln großen Teichwirtſchaften Böhmens gezüchtete Spiegel und Leder
ten Bekanntlich hält Moos ſehr viel Fen higten Wevurch Rinbe Sauergrube Keller S herangefahren Bei jedem drittenmaligen 359 iſt zu bemerlen daß in der Erde unter dem Dünger große karpſfen ſein Die alte deutſche Raſſe ſie kommt in ihrem Urzu
änle oder die Lohkranfheit Tntſteht Du m L Thehſiltege den Waſchen muß reines Waſſer genommen werden Schmutz Sand Mengen von Engerlingen ſich noch angeſammelt haben werden und ſtande in kleineren Teichen und Flüſſen noch öfters vor hat
Holzieile davon erraten wer nen m Winter die n Plche ate faulige Teile werden durch den Wäſcher ſauber entfernt ſo daß die es daher arcezeigt iſt auch dieſen Sand zu durchſuchen Wenn der einen walzenförmigen Körper,flachen geraden Rücken und einen
Stellen ouf die auf hre vächſer n ten jguve nalen in die Gruben gelangenden Knollen welche von Frauen mit Spaten Engerling a die mit Dünger angefüllten Fanggruben gerät ent r r großen Kopf Dieſer Karpfen wächſt ſehr langStelle die auf ihre nächſt mgebung wirken Die Summe weicht er von dort nicht mehr denn er findet im Dünger ſein beſtes ſam und erreicht mit fünf Sommern kaum ein Gewicht von mehrdieſer ſchädlichen Einflüſſe iſt ſchon hinreichend die Lebenstätigkeit
ine Baunm vielfach zu ſtären daß die Tragfähigkeit desſelben
bedentend abnimmt oder daß gänzliche Unfruchtbarkeit und ein
allmähliches Abſterben als natürliche Folgen ſchlechter Pflege an
zuſehen ſind Außerdem überwintern die den Bäumen ſchädlichen

eingeſtampft werden eine reine weiße Maſſe bilden Jede i
von etwa einem Fuß Stärke erhält einige Hände voll Viehſalz ſo
daß auf 100 Liter Kartoffeln etwa 50 Kilo Viehſalz kommt Die
oberſten Kartoffeln müſſen in etwa 4 Teile geſtampft ſein bevor
friſch aufgeſchüttet wird doch halten ſich auch nur halb geſtampfte
Kartoffeln vortrefflich Auf die eingeſtampfte Maſſe komm eine

Gedeihen Nach 4 Wochen müſſen die Gräben durchſucht wer
den Beim Durchſuchen verfahre man wie beim Anlegen der
Gräben mit dem Unterſchiede daß derſelbe Dünger nach rückwärts
in den Graben zurückgeworfen werden kann Die Anzahl der
Gräben hängt von der Menge der vorhandenen Engerlinge ab

als 1 Kilogramm Dazu kommt noch daß er mit Vorliebe ſeine
ſchlechten Eigenſchaften vererbt Die Lauſitzer Raſſe hat auch
einen walzenförmigen Körper aber einen breiten ſchwach gewölb
ten Rücken und einen kleinen Kopf Die Geſamtform iſt regel
mäßia gefällig Sie hat den arößten Fleiſchanſaz längs des
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